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BILD: Hans Begerow

Zahlreiche Teilnehmer waren zur 

Kundgebung am Gedenkstein 

gekommen, darunter viele 

Schüler.  
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„Es verlangt Mut, nicht 
wegzuschauen“

9. November Zahlreiche Teilnehmer an Gedenkveranstaltung zur 

Pogromnacht

 

BRW 

 

VAREL - An Zivilcourage und die 

Verpflichtung, Vergangenheit sichtbar 

zu machen, hat Varels 

stellvertretender Bürgermeister 

Bernd Köhler appelliert. „Es verlangt 

manchmal Mut, nicht wegzuschauen“, 

appellierte Köhler am Dienstagabend 

an die zahlreichen Teilnehmer der 

Gedenkveranstaltung zur 

Pogromnacht vor 72 Jahren. Eine 

Lehre aus den Gräueltaten der Nazis 

sei: „Antisemitismus werden wir in 

unserer Stadt nicht dulden.“ Eine 

Konsequenz aus der Pogromnacht 

sei, die Erinnerung lebendig zu halten 

und sich für die Demokratie und ihre 

Werte aktiv einzusetzen, zu klären, 

wo Antisemitismus beginnt und wie man die nachwachsenden Generationen 

erreichen kann. Zuvor hatte Varels DGB-Vorsitzender Lothar Bredemeyer die 

Teilnahme der zahlreichen Schüler der Haupt- und Realschule Varel an der 

Gedenkveranstaltung gelobt. Der Gewerkschaftsbund setze sich dafür ein, 

dass nicht unterschieden werde zwischen Hautfarbe, Herkunft und Religion. 

„Das werden wir nicht wieder zulassen. Gemeinsam können wir es 

verhindern“, sagte Bredemeyer. Das Bekenntnis zu Trauer und Scham vor 

dem Geschehen in der Nazi-Zeit sei „eines der wichtigsten Dinge“ für 

Gewerkschafter, sagte Bredemeyer. „Wir wollen die Gräueltaten nicht 

vergessen.“  

 

In der Nacht vom 9. zum 10. November 1938 hatten Nazis die Synagoge in 

der Osterstraße angezündet und die Kultgegenstände der jüdischen Gemeinde 

geraubt. Die Synagoge brannte aus. Rosa Bernheim, die Witwe des jüdischen 

Lehrers und Vorbeters David Bernheim, lebte damals in der Synagoge. Sie 

konnte sich zu Ordensschwestern retten, wurde später nach Berlin 

umgesiedelt, 1942 deportiert und bei Minsk umgebracht. Von der jüdischen 

Gemeinde, die einst einen gewichtigen Anteil am wirtschaftlichen Aufschwung 

der Stadt Varel gehabt hatte, lebten zum Zeitpunkt der Pogromnacht nur 

noch 17 Mitglieder in Varel. Einigen gelang die Emigration, andere starben in 

Vernichtungslagern. Von den vielleicht 14 Tätern, die am Synagogenbrand 

und Plünderungen von Geschäften teilhatten, wurden drei verurteilt.  
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Ja, das würde schweren 

Verletzungen vorbeugen.

Nein, dann lassen viele das 

Rad stehen.

Eine Verpflichtung sollte es 

nur für Kinder geben.

Ok
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Region ganz vorn 

EWE Baskets Spezial 
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Brüllmarkt Jever 

Cityfest Cloppenburg 
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Filmfest Oldenburg 
Kramermarkt Varel 
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VfL Handball-Frauen 
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Oberschule in der Region 

475 Jahre Jever 
Beluga-Krise 
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Jadeport 
A20 Küstenautobahn 
B 212 neu 
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3. Handball-Liga West 
VfB Oldenburg 
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Sollte es eine Helmpflicht für 

Radfahrer geben? 
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